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^K 111. Kamstag den 14. KeVtember 1N9.

Subrrntai - t^rrlautbarungen.
Z . i23o . N r . 20797..

V e r l a u t b a r u n g
ü b e r a u s s c h l i e ß e n d e P r i v i l e g i e n .

D ie k. k. allgemeine Hofkammer hat am i 5 .
und 22. I u l l d. I . nach den Bestimmungen dts
allerhöchsten Patentes vom 2». März 1LZ2,
dle nachstehenden Privilegien zu ve»le,hen befun»
den: 1. Oem Nlcolaus Dienst, Gchneldcrmei,
ßcr, wohnhaft l n W i e n , Iosephsstadr, N r . i o ,
tür die Dauer von dre, Jahren/ auf die Enldek-
tung , aus m:ssmgene Gefäßeallerslrt, ale: auf
Lampen, Thee, und Kaff?h , Maschinen/ Model
l». d g l . , w»e auch auf Kupfer emen feuerfesten
braunen Bronc« aufzutragen, welcher so fest sey/
daß solche Gefäße nöthigen Falles ohne Nach,
theil verzinnt und gelöthet werden können ; auch
fcllen diese Gefäße nicht mchr anlaufen, immer
lieu erscheinen, kemen Grünspan ansetzen, das
Meiben und Putzen überftüßtg machen, und eine
längere Dauer versprechen. — 2. Dem Franz
R h e , n , bürgerl. Tischlermeister, wohnhaft m
P r a g , N r . 1090/2, für die Dauer von fünf
Jah ren , auf die Vnbesserung an den Majchi-
«len-Druckwaljen, in Folge welcher 1) statt der
bisherigen m.nallenen Oruckwalzen, solche vvt7
Holze mtt »n lktzieren erhaben gestochenen Des«
fins angewtndelwerden, wobei dleMaschine nur
«me geringe Hebclpresse zur Hervorbrmgung
des Druckest erf.dere, mdem solche bloß mittels
tiner Kurbel an einem Vurgelage m»i der Hand
ohne besondere Anftrcliauna ,n Bewegung gefttzt
werde, wodurch d.e S to f fe : Pap.cr, ^ l n e n . ,
«lollenzett^e lmtechten und schönen Farben leicht
Nnd dauerhaft gedruckt werden können, ohne
chnenbin mmdtstenGchaden zuzufügen-,2) daß
^e stch N,r .lie Farben und füc die so>z,nannte
Freßpappe e.gnen und dadurch alle pcwöhnll-
chen Handdruckformen entbchtl'ch machen, so
V!t zugleich mchr«re Farben auf elnmccht onge,
ss^ndet wcroen könnelij H) daß si? vk'haltmß-
waßlg we^lq Raum und Z n t ^ r Äussi.llung
bedürfen, und doch ,n gl.icher ^.e>t, wl« die
Kezmgen metalllnc» Dluckwal^en^ mlt l t -

habenen oder vert>cften Dcssilis ,hfn so viel
Ware l ie fern, aber gegen d>?se, i^rrohl dl»
der Anschaffung als Ulitclhaltung um die Hälfle
blNiger kommen. — I< Dem Mchacl Johann
Grundner, bürgcrl. Schlöffe,m^il'ler, wohn»
haft in W i e n , La,mgcude Nr . 2 y , für dl»
Dauer von emem Jahr?, aufd'c Verbesserung
»n der Construction der Kochöf.n uad Mosch<«
nenherde, woduvch c»ne bed.ulc,^e ^vsparn'ß
an Brennmaterial er^lclt neide, ,s,dem bciden ,
Kochöfen dle Wärme um die Brat iöhre circu-
l l re , selbe daher m»t besserem Erf. lge b lvüyl
werden könne, und del den Miischlnrnhirdcn
die bis j tyt unbenutzt entweichende Warme zur
He«tzung eintß oder mehrerer ^ i l n m r u«rst,?n?
det werde. — ^. Dem Fcl>x D r o i n f t , E^nl«
«ngenteur, rrohnyaft »n Nhelms in Frankreich,
gegctilrärtig in W,en , S^igersfroßc Ns . ^ 6 4 ,
(BevollmäHtlgter ist Don Feroma^b 5^nc)^«»
^6 1a (üercla, wohnhaft in W«en, Scltzslgasse/r
N r . 424 ) , für die Dauer von zwei J a h r e n ,
auf dle Orsindung eines Gehäng t uẑ d einee
Vorrichtung an den Gestellen aller Gattungen
von Wagen, w»e auch der Arti l lentfuhrkerke?
wodurch 1) das Umwerfen selbst auf den
schlechtesten Stroßen vermieden werde; ?) bi»
Wagen um zwli Dri t thel le des E-fengi^ichtez
der Federn und deren Bander und Gcblilß^,,
verringert seyen, wodurch eine V t rmeh lung
der-Lasi »m selben V«rhältn»ß möglich weroe^
3) diese Wagen auf aäin, auch den schlechtesten
Wegen gebraucht werden können ; /,) daß ditse
Vorr lch tun;an iil>el,- Güttung ron WagfN^ '.'on
dem kleinsten Ka r ren , 5t» e«n Mensch zichen
kann , brs zu den Elsenbahnw-gen, vkm K»e
Milnsten bis zu den schönsten S:aals>?agcn,
l)om leichtesten Tttburg dls zum schwerfien D,l»-
yence» Wagen , be> a lnn oder „eueli Wägen,
Artlüerie- und A-meelraias angebracht wer»
den kenne; 5) d^ß l itfe Wä^en v i t l einfachess
und bl'lligir zu stehen kommen; 6) daß dicssK
Gpst'M in Holz, 3ifen o^lr Guß aus^lfuhrs,
vcrgoldct, necsitbers, gemahlt vder gefilnlßt
« l lben könne; endlich 7) daß dttje Wäg /n
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dlirch ihre Leicbli^eit fü> den PostdienN und
Dep'chen nne größere Geschwindigkeit möglich
wachen, wahrend sie durch ihre G t ruc tu r oor
dem Umwerfen schützen, und den Ril lenden
g'ößere Eicherhf,t gcwah-en^, ^ 5, D m
H »nrich M a r q 'a>0, Clo'l,n?enieur und M , -
fcdtn n » Fadnk^n t , w.h^Yaf t »n No l l smüh l
bei We ls in Obnöst^rreiw, für d<eD<iucr von
f ü n f J a h r e n , auf die Erf indung von Booten,
welche aus El len- oder emem andlren passln«
den Mtlalldl'-che verfertigt und »n chrer Eon»
structlon von allen blßher angewendeten Fluß»
schiffen durchaus verschieden seyen, be« der
größtmögl'chen Leichtigkeit und einer verhal l ,
Nlßwaß'g sehr geringen Widerstands 5 Flache
?inen srhr ruhigen und sicheren Gang haben,
daher m»t einer von Damvfbooten blsher noch
Nicht errnchten Geschwindigkeit bewegt werden
löhnen, dle Fortpflanzung d<s Wogenschwalls
nacd den Ufern ftor vermindern, und daher
d»eBefahru"g ovl.Eanälen u. engcri Flüssen ohne
schädliche Wi rkung auf die Ufer aess^tlen, selbst
beladen nur »^ Wiener Zoll ti<f tauche , und
endlich mit l l^er Dampfmaschine uno einem
D^mpferztugungs - Avparale versehen seyen,
welche unbeschadet chrcr So l id i tä t e»n sehr ge»
rlnges Gewicht haben, sehr w n n g Raum ein-
nehmen, und überdleß noch folgende Vorthei le
gewähren: 1) daß bei dem Dampferzeugungs-
Apparate de Möglichkeit emer Explosion we-
sentllch beielt'gt, und eine allfälllg durch Absicht
ht-rbtlgeführle kllne decn Goote oder den Rel«
senden gefährliche Wi rsung veranlasse; 2) daß
dtrselbe rauchv^rzehrend sey; 5) daß derselbe
beiemtrskhrvol lstandlgenBenUyungdlsBrenn»
wate r la l i t und einer lhnlwnsen Zersetzung
und Verbrennung der gebrauchten Wassecdanit
pfe mehr al<i die Halfle des sonft beioth'g'en
Brennmateriales «rspire, auch ^ölh'gen F^lls
eine schnell« G tnge-ung der Exp^nsiukraft de«
Wasserdampfl und somtt eine größere K ra f t -
äußerung zur Uctxrwi l idung von Stromscbrrel»
len u. dgl. gcttatte; ^) daß die Maschme durch
«in eigtnthünl'ches Dampfoerthel lungs- S y -
fiem wenigstens i c ) ^ an D a m p f erspare, we-
gen Mange l der excentrischen Schnbe und v',e,
len andern sonst nöthigen Bcwegungs-, For t -
pfianzungs » und Uebertrogungstheile wenlger
durch Reibung verliere und durch chren ganz
elgenlhümlchen Gteuerung^Mechanismuselne
richtigere E>n- und Ausströmung der Dämpfe
als bei der excentrischen Schelbe gestatte,
endlich d<>ß die Maschine sammt ihrem Dampfs
erzeugungs»Opparate nicht alle»n auf Schiffen,

' sondern auch für Locomotive, Locomobile und

überal l , rro Dampfkräfte angewendet werden ,
a l ich uorthe'lhaft zu gebrauchen s y. — 6. D e m
F i l l r Heldncr, Ete>nkohlen^werkcn, wohn»
haft m ^ b l c n , i lchienthal P r . l l , für d,e
Dauer von ilnem I^h^re, auf d»e Clsindung
und Vcrdesserung elsies WichN^ckis, wom, l
man S l l ' f c l und Schuhe ohne Velhülfe der
bürsten elegant lacklren lönne, welcher einan»
geriehGies A oma hc.be, weder Brüche noch
Sprünge er.euge, jederzeit fr,sch aufgetragen
und abgewa ch<n werden tonne, ke>ne Nässe
durchdringen lasse, feine scharfcn Bestandcheile
du lde, somtt für das Leder oortheilhaft sey,
durch die nalüll'che Wärme des Fußes geschmei-
dig erhalten werde, schnell trockne, Ze>t und
Mühe erspare, auch könne duser Lack als schwarz
glänzende T>nte verwendet und auf Reisen l n
blechlrnen Büchsen oder Echachteln verpackt
werden. — 7. Dem Gcorg H a r l l und den
Gebrüdern Franz, Ferdinand und Anton Per l ,
bürg<rl. Geifel)f iedrr, wohnhaft «n W i e n ,
Rcßau N r . 9 6 ; M s r i a h ü l f s i r . 7 , ; La»m>
grübe N r . 159 , und Ioscphstadt N r . 106 ,
für die Dauer uon fünf I a h - e n , auf die Ver -
b.sterung, auf einrm vorthcllhaften Wege und
mtt bedcutlr.den Klsparungen aus geeigneten
Fsttarten S t e a r i n , und Margarmsä' i re und
aus dleser eine Gat tung Kerzen unter dlm Na»
men : „W iene r S t c a r m - Kerzen« zd erzeugen,
wtlHe di lm Erlöschen ke,nen Fettgeruch uer«
breiten, allen Kerz<n solcher A r t an G-chönhett
Ul^d Güte gleich kommen und nie geputzt zu
werben brauchen soll,,,. — 6. D . m AndreaF
Sa lom, ' / Mechaniker aus ?-re<cia,, wohnhaft
M Mai land, (^ol-80 <̂ i Poil2 ^,cjne56, N r .
3 6 3 » , für di« D^uer von drei J a h r e n , auf
die V^ rb ' ss i ru rg ,n der V r f e , tg i l r ig der eiser»
nen Röhren,^welche zur Ableitung des Wass rs
von den Dächern dienen, bessehnd l „ eine»
verpollkommten Verzinnung d.rsi ' lben, und ln
einer Weise, sie mit größter Gcn<nngke,t zu
stellen, wodurch auch bedeutend an Ze»t erspart
werde. — 9. Dem Ph.l'PP Gt raßer , Ka,aft
mann u. Oeüyer eines aubschlleßinde" Pr»o,le<
g,um«, wohnhaft >n Pesth, (bevollmächtigter
,st Ignaz D u s l , Handelsmann, wohnhaft in
W l l n , Karntne»sts"ße N r . 1078), für di«
Dauer von für>f J a h r e n , auf d»e Er f indung
und Verbesserung d^r L^chafwoll' Waschmnho»
de, i n Folge welcher , ) statt der bisherigen
priuilegirten Waschmethodemltdem Absude un-
sckädl'chsr Vegetab' l len, nunmehr der ren'e
Gcoff aus diesen Vegnab' l ien auf chemischem
Wege extraHirt, der Extract in kaltem Wasser
aufgelöset, und mtt diestr Auflösung eine reine
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bcllweiße Wai'che hewi'.kt, somtt H o l j , Koch-
M q u l s u e n , Taglohn und Fe,l erspart werde,
«velche Wäsche sv'vohl auf Wulle al» alle Ma«
nu fac tu r - Slcsse anwe« dbar sey; 2) man
durch den Extract den ganzen in den Vegetable
l l tn enlhalie^en S i o f f g wlnne, wahrend man
bel'n Abiuoe k^um dess<,» Hälfte e rhöre ; 3) Ze,l
und Flachl lohn bel Versendungen erspare;
«) die W^l lc b>s.nders Ml lde und W lchhett
erlange, wahrend fie bei der warmen oder
Thonwäsche spröde werde. — l o . Dem S a l a -
mon W i n , Sel fes i fabl lkant , wohnhaft >n
Prag N r . 8 i l / i / für d>e D a u l r von fünf
J a h r e n , auf d>e Er f i ndung , Gtear in und ar,
gandlschc S lea r i n Kerzen, unler dem N a m e n :
^Kalsnkerzen" zu velferli^es», v rn w-lch<n
die l ' tzt i 'cn 1) «lnen gewirkten hohlen Docht
haben, den Ou^chzug d<r ^uft gestatten, ul^d
hierdurch eine ganz we^ße helle Flamme trhal»
t c n ; 2) seyen diese Kcizen schon au« der From
kommen?, ohne Bleiche, blendend w>lß, wo-
durch Zcl l und Kosten erspart würden; 5) enl«
hallen seibi ktlne «chadliche E>ubstanz und ^ich-
lien sich ourch e,n blsondercs hclles, galar t lgcs,
dem Auge zulagtlldcS ^cht van Wachs und an»
dcrn Kerzen a u s , wobei sie sehr öcononnsch
kren, 'en; ^) sollen diese Kerzen nicht abrmnen
und das Putzen mcht benöthlgen, da sich der
Docht selbst verzehrt. — t l . Dem Friedrich

,H,elb!g und Leon M ü l l e r , Mechaniker, wohn.
haft m W l e n , Welßgärbcr N r . äc>, für dle
Douer von fü l i f Jahren, auf d e Verbessesun«
gfn lhrer Buchdruck" ' ' Schnellpresse, m Folge
wllchcr z) der Bog Pap,er , indcm er mlt
sc>nem liordiren snde ulinultelbar auf dn D»uck,
lval,e g. l lg t werbe, die jU dltsem Zwecke eme
Z n t st.ll st'he, kurz vor s«,nem Abgänge durch
G r n f e r gepackt werde, die ihn mcht f rüht r los
lass n , als bi« er den Druck empfangen habe,
lvoourch ein äußerst genaues Register erz,<it,
i lnd die ganze Maschme so vereinfacht werde,
daß dle sämmtlichen Bänder bis auf v»er Stück
el'tfcrnt werben konnten, was die bishcr nö:
thtge Umstellung, um von einem Format zum
andern überzugehen, beseitige, laher dltse
Maschine l!un auch mit Vor the i l bcl kleineren
Auftagen verwendet werden könne; 2) dle Au f ,
fangung der Druckwalzc in Folge chrcr unl<r,
brcchinen Ntwkgung auf eine neue A«t geschehe
die einfacher und sichererfty, als d.c b'sherlgc:
3) dle Negul l lUng des Zuflusses der Schwärz!
durch Vetbesskttingen an der Mascl>ner«e e;n«
facher und sicherer sey; /,) das Tuch ( F ' l z ) a u !
der Druckwalze, welch?«, bißher nur vorn au!
eme Stange gesteckt und h»run los war, dls

sen Ende d«h,r oft durch die rückkehrende Form
gelchwarzt wurde , jeht durch H re l f e r , dlt auf
der Druckwalze angtjchiaubt sind, angespannt
werde; 5) eine Vorr ichtung angebracht wurde,
welche die odige Entfernung der Bander nöthig
machte, damlt das Ende oder der wciße Rand
dcS Bogens durch die tückkehrende Form nlchl
geschwärzt werden könne.— i 2 » D e m Johann
K a m e r , dürgerl. Elavnrmacher, wohrihaft 'N
W l n , an d^r W l e n , Gärt^ergasse N r . 8 5 ,
für die Dauer von fünf J a h r e n , auf d,e <3r«
sindung und Verbesserung der Fortep'ano's, i n
Folge welcher durch As,br<ngung emeS mcss>n-
yenen Stcges am Gtirnmstocke, durch welchen
e,s!z ln emen Ton von sich gebende Meta l lsa lun
nach aufwärts gespannt werden, dae I l i f l r u«
M'Nl mlt de< einfachen Wiener Mcchamk an
Starke und G^ fa l l ^ko t des Tones bedeutend
gewinne. — i 5 . Dem P . M . Ochs?, Akade-
miker, Luhoqraph und Ka l l i g raph , wohnhaft
m Oberdödlmg N r . . 5 6 , für d:e Dauer von
einem Iah.sk, auf die Verbesserungen an den
Regenschirmen, denen zu Folge i ) das Dach
an den Regenschirmen nicht mehr feft sitze, sone
dern sich »n veränderter Form be» der gering«
stln Bewegung um eine Achse drehe; 2) di«
bisher zu schwachen Oehren der 3i!ppenkapseln
anders und stärker conflruir t und Oehr unv
D r a h t von zwei verschiedenen Metal len seyen,
wodurch die zu starke Reibung wegfalle, die
Metalle nicht rossen und die Rippen nicht so
schnell aukre,ßen; 3) die Rlppen an der Stel le
der Gabel nicht mehr durchlöchert seyen, wo,
durch die Rippen nicht mehr geschwächt werben,
und bei stärkeren Stößen ober W m d e n n'cht
mehr brechen; 4) d»e Sprcitzen keine Gabeln
s yen, wodurch diese E p r e ^ e n richt mehr ge-
schwächt werden und nicht so leicht bl chen;
5) nach duser A t r u c t u r d«r Sp rn t zen , der
Och,rm enge und sa.mal zusammen falle, ohne
daß m a n N o t h habe, das F»schbc»n an der Stel le
der Gabel einzuschneidtN, um der Gabel Platz
zu machen und der Sch i rm nebst der S o -
lidttät ein gefälligeres Veußeres habe. —
14) Dem John Punehon, Ingenieur undMa«
schiniss, wohnhaft ln W ' e n , N ß^u, N r . , 5 7 ,
für d,e Dauev vvn zehn I a y r e n , auf die Ver -
besserung in der Verfer t igung von Dampfma-

> scblnen mit auf» und abstelgesidem Cylinder, be»
i stehend 1) in einer neuen Methode, die L u f t ' ,
! Sch'ffs? und Speisepumpen be« M a n n e » M « «

- schlnen unddleLuft ' ,KalkwasserunbEpelsepum'
^ pc bei Landmaschinen m Bewegung zu setzen;
f 2) in einer neuen Parallel» ^erregung, um die
- Kolbenstangen ln g«rader L»n»e üb«r den Eolin-
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der zu f ä h r e n , wodurch die Reibung der Kol»
benstange ln den Cylinder,Stopfbüchsen geHoden
werde; I ) <n einer neuen Methods/ die 2>Hllt,
len mi l Kxpänsionsdamvf »N Bewegung zu setzen,
N2ch w.lchem Grundsätze M a n n e - od?r Be>g'
werks AufjUgmaschlnen, oder übcrhauvt Ma<
se inen , wo eme vor- und rückgängige Bewe-
y'.lug nothwendig «st, schr einfach zu behandeln
seyen; ^) in der Zusammensetzung der Maschl-
n e ; 5) daß diese Maschinen um ein D r m h e , l
svenlger Naucn einnehmen und leichter seyen
als gewöhnliche Maschinen, daß sie weniger
Bcstandth-ile und weniger bewegliche i^ger ha<
den, dzß d.n Vent i len leichter be^z^kommen sei),
daß besonders bn Dampfsch»sf<n die Hauptwelle
ln gkradcr Lune bleiben werde, dn Bewegun»
gcn rechts und links uu l einfacher s yen und die
Bchandluna dcquemcr, wilches b^ft-nders für
Dampflch'ffe vorthellhaft sev; der H«b<ldruck
derDampfmaschincn aufden Gchiffsbudcn wer^
dc ganz vermieden, dadurch die Erschütterung des
Sch'ffs zrößtsnthellsbeseitlgt,daher dcr GchiffS»
bo^en schwacher gemacht werden könne, auH
diese Maschine wohlfeili« zu stehen komme. —
i 5 ) OemFrancesco G a u d i o , alsNeprasentant
«lner Gesellschaft zur Benützung des Tor fes ,
wohnhaft ln P a d u a , fär d»e Dauer vun fünf-
zehn J a h r e n , auf di« Ec f indung, den Tor f «ls
Brennmater ia l juzuber i i ten , indem derselbe
zuerst durch D-uck verdlÄtet / dann verkohlt
werde. — Dieses nnrd mic der Bemerkung
zur allgemeinen Kenntniß gebrachl, daß dle Prl«
v legllnwerber Htlnrich M a i q u a r d , F t l i x H'ib«
ner , Georg Ha r t l und G b^'lder Franz, Fer-
dinand und Antl,'N P e r l , Andreas S a l v l n « ,
Phi l ipp Straßer und Sa lomon W l e n ; d a n n
P . M . Ochse und John Punshon , dl« Geheim-
hal tung ihrerPrlvlleglenbcschr«ibung au«drücke
llcb angeiucht haben. — Wel tcrs »ft daS dem
Joseph P<rgle< in W l e n unterm ^ 5 . J u l i
l956aufe>ne Verbesserung >n der Ver fer t igung
d>r St ie fe l und Gchuheverllthene ausschl'eßen«
de P r i v i l e g i u m , auf die weitere Dauer eines,
nämlich des vlecten Jah res , und das einjahrls
ge Pr iv i leg um deß Frndrich Ea r t o r i us vomZ.
J u l i i ß I 3 , auf einen Spe' fewarmer, auf ein
lvlltereö I<ihr verlängert worden. — laibach
am 26. August i63c).

Joseph Lamillo Freiherr v. Schmidburg,
Landes - Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
Hlnd P r i m ö r , k. f. Hofrath.

A n t o n S t e l z i c h ,
k. k. Gub. Nath.

Z» i5^3. (2) N r . 21299.
K u t̂  d m a ch u n g

H.r zweiten dicßjahr,gcn ^erlhi i lung der Ellsa«

beth Frci i lm v. Saloay'schen Armenstiftung'sc
interessen, lm Betrage vrn 7^6 st« C. M . —>
Vermög Testaments der El sadelh F-cnnn V.
S a l v a y , gekornei, Gräf inn r, Duoa l , 6<i9.
L^lbach den 23. M a i ,798, sollcndie Interessen
der von ,hr errichteten Ärmensilftung von Hal5
zu halb Jahr, mit vorzugsweise Bedachtnahms
«uf die Verwandten der S l i f t e rmn u:ld lh^es
Gemahls unccr die wah.hafc bedürftigen und
gutgesmeten Hausarmen vom Adel, wie allcn»
falls zu,n Theile unter die bloß nodill l irtcn Pen
sonen i l̂  ^ a l bach jedesmal an die Hand vcv-
thellt werd n. — D ic jen ig^ i , wclche vermög
dieses wörtlich angegebenen TcstamelUsabsaycs
eine Unterstützung aus dlcscr Armc^stif l i ing
ansprechen zu können glauben, werden sonach
hiemlt erinnert, ihre an das hohe k, k. illyrisch?
Oubernlum stvllsivtrn Bütgekiche um eincli
t ln lhcl l lU» dem jctzt wieder zn verlheiiendcn
StlMmg5lntcreffenbetrage pr. 7/^6 st, M . M .
de l d ieser 'A r m en i »̂  st > t l« ts c 0 ln m lssi 0 n
binnen sechs Wochen einzu^elches,, darin ihks
Vcrmogensverhaltnlsse gehörig dctr;usteNer>, und
den Gesuchen die Adelkdeweise, wenn sie solche
nicht schon bei frühern Ver te i lungen dicsn.'
Süftungslnte^essen beigebracht habcn, so wie
die Vlrwandtschaft!<proben, wenn sie als Ver-
wandte eine Unterstützung ansprechen, beizule-
gen, in jedem Falle aber neue Armuths, und
Slttlichkeits-Zeugnisse, welche von den betref«
senden Herren Pfarrern aukgefcrtigl, und von
der politischen Obrigkeit bestätigt s<vn müssen,
be>judr,ng<n. — Noch wird bemerkt, daß die
aus dieser Armenstiftung ein oder mchrmal be-
reits erhaltene Unterstützung kein abscllNeS
Necht auf abermalige Erlangung dcrsclben oe»
künftigen Verthcllurigen d«eser Armcnstifttmgs,
interessen begründet. — V o n der Armenmsti,
t u l s t Lommisslon Lalbach am 38. August 18 )9 .

, ,,,. , , >̂ »>, ,»

S t a v t " »lnv lanvrechtliche ^er lau th l l run^c^ .

Z . i 256 . (2) N r . 7 1 H .
E d i c t .

V o n dem k. k. S t a d t - und Landrechte
in Kra in wird bekannt gemacht, daß me ie re ,
zum Anton Negctlly'schen Verlasse gehörige
Fahrnisse, a l s : Uhrmacher. Werkzeug und
Uhren, G o l d ' u n d Si lber - Sachen , Leibes-
kleidung, Wasche, Einrichtungsstück«, We in
und Fässer, am 16. September 1639 V o r m i t ,
tags, und allenfalls auch Nachmittags zu den
gewöhnlichen Amtsstunden, hier am alten
Markte Haus. N r . , 55 , >m ersten Stock rück«
warts, gegen bare Bezahlung öffentl'ch verstei»
gert weiden. — Lalbach am 10. September
1839.
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Muberniäl - v'erlaulbarnnFcn.

g, l33l . (2) . ., ülU> """"719499
A. v v i s o d a s t a.

Si poria ad universale nolizia, die nel
•<H 26. seiiembru pross. vent dalle ore 10
della mattina fino al mezzo giorno, si terra
Bella sala clcllc aste c!i quest'i, r. Magistrato
jrolit. econt un pubblico incanto per l 'erc-
zione d'un edificio ad uso di sanale rnarit-
tirno, da sarsisulloscoglioPorer, nelslstria.
— Lecondizionidellagliateper lale impresa
MOnclie i piuni egli scandagü sono oslcnsi-
bili presso quest' i. r. direzione delle puh-
bliclie costruzioni nolle ore d'nfifizio. — Si
rfmarca soltanto in gcncrale, che il prezzo
siscale e sissato a si. 4c)ooo moneta di Con-
vcnzioiiGj che ogni olferentc della munirsi
dell' imporlo del 10 per loo del prezzo sis-
cdle a Litolo di cauzione a norma spiegata
piu soito ad (c). — Per sacililare per altro
la concorrenza a lal hi can to a tutli coloro,
i quali 0 perdistanzaoperahriimpcdimenli
nan possono imervenit-vi o non amano di
cO'tnparirvi pubblicamente, vengono dessi
ahililati a faro le loro.osserte per iscritto, le
quali saranno da preseularsi suggellate aila
rispettiva comniissione pria doll' aiiivaziono
4elTasta verbale attesoche nel mezzo deli'
aita 0 dopo d'essa nun saranno piu accei-
tate. Queste offerte per iscriuo devoup
cssere costituite nel modo seguenie ; a) L'
Qggotlo posto ali'asta e dall' offercnle y«-
gbeggiato deve cssere esattamentedcscntio
«süstie trovasi nella relativa noliiicazioue «
vi a da esscre prccisala con cifre e con pa-
role la sorama oflerta in piu ed in mono del

• pfezzo fiscale. — Ogni omissione od ake-
razioni su questo pariicolare porsa seco i'
c^.clusione della concorvenza. b) L'osserente
devo esprcssamente dichiarare di volcr as-
sö^geltarsi alia osscrvanza di tntle quele con-
dizioni clie saranno prcleUe all' atio di pro-
cederc all' asta, c) a da cssere unito all'of-
fer ta ilrelalivo dcposito da coslituirsi o inde-
ttaro, 0 in pubblicbe obbligazioni volulatesc-
Coijdo Fultimo listino^o vTcro in cauzi« iTe ipo-
lecaria.ehedovraesserevidiiiKttadall'i.r.pro^
ctjra ctimerale, offine cousti della sua lc»alita, a
t«nore dei §§. 23o e 137/, del Codice au-
st-riaco, d) vi deve essereappostoil norae e
cogaooie dell' ofiferente, nonche la sua con-
tlttione ed altualc diniora. - Finital'asla
f örbale saranno aperto le oflferte suggellato.

— Se la so mm a ofTcrla per iscrirto sarä mi-
gliore di quella stata esibita alPasta \erbale,
quella fatta per iscritlo sara acceilata, il ri-
spetlivo offerente dichiarato dcliberatario e
come tale riportato ncl protocollo e quindi
si proccdera ultcrionnenle, — Se la somnia
offcrta per iscritto sara nguole a quella i'alta
a voce, avra quest' ultima la preferenza. la
caso poi di paiitä di condizioni oflfcrte pnr
iscritlo la sorte decidera a quaJo dcgli of-
ferenti »bbia ad cssero rilasciaia I'inspresa.
—. i)all' L li. Govern© del Liu rale. ..Tries*«
li 21 Agosio i83g*

Car lo S c h o i z ,
Segretiirio di Governo,

Ktav t ' unv lanvrcchtliche ^rr lauit iarungen.
Z. 1555. ( ) ) N r . 6878.

Von dcm k. k. ^ t«d l» und?Hndrechie m
Kram wud den Johann Uzbak'schm Erbel>,
mitttlst qeg'Nwätt'gcn Et'!ccs cv^lNürt: Es
hade wtd,r d esclben bei d>tsem Gn'lchtl Earl
G l l l l , .^l^qe aüf Zucrkknnung des H'lgen»
thums dn Wiesamhrilc ^he>nejeusa »n1> Nect.
Nr . 2 i b / X '/z und 3l5/X1V V, emglbrachl,
und um tllie Tagllitzutig, n?<lche hlkMll auf
den , . Dtccmder iLZs, Vormittags um l) Uhr
biNimmt wi rd , angesucht. — Da der Aufs
intkali<05t d«r beklagten Johann Uzhak'l'chsn
Orden ditstm berichte unbtlannt, und weil sie
vii'llc»Ht«ue den k.k.Erblonden abwesend sind, fo
h:l M5n ^ l ihrer Vertheidigung und auf lhre
Osf^hrund Unkosten den hie'crtigt^ Gerichtll-
Adrocnln 1)l-.MaximilianWurzbachals Eura»
lor bestellt, mtt <r?lch?m die angldrachte Rechli»,
sache nach Der dfstrhrnd n Genchtsordrung alls,
gcfüh'.t unv entschieden werden nnrv. — D^«
g«kl?gtcn Johann Uzhak'schrn Elben werben
dessen zu dem Ende ermnlrt , damit sie allen«
falls zu rechter Znt selbst eischemen, oder m-
z<v,schtn dem bcstlonnlen Vertttter, O,. Wurz-
dach , N Hlübehclfe an die Hard zu ßtbel,,
oder auch sich silbss einen ard-rn Sychwül'tb
iu bei'ellen und dnsem l^«l«,Dle naVhafl zu ma-
chen, und nberhaup! im rechtlichen 0tdnur,gs,
m<iß,g'N We^e lm.uschreiten n"is'N möge<?,
insbesondere, da sie sick die aus threr Vcrab-
iäuml,ng 'N'.st'hll^dn Folgen selbst be z^mlssm
habm wetdeti. — Lüibach am ) , . August 1859.

K. l55^ . (3) N r . 5K77.
Bon dem k. k- Gtadt- und kapdsecht̂  «n

K ^ i n wnd dlm lucae Uzhak nuttelsi g a>n-

(Z. ^nnS'>vlatt vtt. H l . d. l^. September !b5g.)
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wamgen Edicts erinnert: 3s habe wider den-
selben bei diesem Oerichte Ca,l G^ i l l , Klage
auf Zuerkennung des Wiesantheils Zhernejeu'
ka «u!) Nect. N r . 3 , 5 / X V I ^ eingebracht-,
und um eine Tagsatzung, wel ve hiewlt ÜU,
den Z. December 18)9 Vormittags 9 Uhr anf
heordnet w i rd , gebethen. — D a der Aufent-
haltsort des beklagten kucas U^hak diesem Ge.
richte unbekannt, und ruell er vielleicht aus den
k. k. Ecblandm abwesend >st, so h ^ m^n z^
dessen Vertheidigung und auf seine Gef>.lhrund
Unkosten den hlerorii^en Gerichts - Advocalcn
Dr . Maximil ian Wurzbach als Curator bcstclll,
mit welchem d,e angebrachte Rechtssache nach
der bestchindcn Ge^chisordnung-ausgeführt
und entschieden werden wird. — Lucas Uzhak
wird dessen zu dem 3nde erinnert, damtt er allm-
falls zu rechter Zelt selbst erscheine, oder i n -
zwischen dem bestimmten Vertreter, 0 ^ Würz .
bach/ Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu be-
stellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen möge, insbesondere,
da er sich die aus semer Verabsäumung entste,
henden Folgen selbst beizumessen haben w;rd.
— Laibach den 3 i . August igZg.

Z . 1333. (3) N r ' . " ^ ^
V o n dem f. s. S tad t - und landrechre ,n

K r a m wird bekannt gcmacht: Es sey von dze-
sem Gerichte aufAnsuchen der Ursula Gchudtl,
in, die öffentliche Versteigerung der Johann
Nep. Murgel'schtn, auf 44 si. ^0 kr. geschätzt
t lN V e r l o ß , Pratlvsen, bestehend «n em?m
goldenen Kreuze, einem silbcnnn und vergol,
deten Eruc>six?, einer vcrgoldeten Kcue, ur.d
einigcmEßzeuge gewilligt, und hiezu drei D»--
«nine, und zwar: auf den , y . G'tvtclnbcr, 5.
und 2 l . October 1639, i'cdesmal um 9 Uhr
Vormit tags vor diesem f. k. Gtadl» undkand-
<tchte mit dem Beisätze bestimmt worden, daß,
wenn diese Pratiosen wcder bei der ersten noch
zwtitcn Feilbiethungstagsayling um den Schat,
zungshetrag oder darüber an M a n n gerächt
werden könnten, stlbe bei der d r m m auch u n -
ter -dem Echähungsbetraßss hintal'gkgsben werr
den würden. — Laibach am 3 l . Nug^st j g z ^ .

Aemtliche ^eriautbarunZen.
2 . l35o. ( l ) Nr. 180.

A n k ü n d i g u n g .
Von dem k. k. Karsser Hofgestütamtewlrh

hltrm't zur allgemeinen Kenntniß gebracht, yüß
m Folge hrher Anordnung des hochlöbllchen

^k^f . Oberstssassmeifieramtes cl^o. Wien den 2
' ^eplember 1639, der für daß k. k. Karster Hof^
gestüt im Verwalcun^sj^hre l g ^o erforderliche
Hafl ldcdarf von bnlausig 3 /95 n. ö. gestriche-
nen Meyen, ,m Wege der öffentlichen Concur-
renz, jedoch m.c Beftuigung der sicltation, u n .
Nr nachstehenden Bedien.ss.n wttde beigeschafft
rv 'rden, und zwar: i j Muß der H.fer voll-
kommen trocken, nicht genetzt oder gcnässet, v,cn
Glaube re.n, dickkorn.g, ^ , f ^ ^ ^ ^ ^
Züchter, v e r m u t , mcht dumpfig, ohne wider.
l,ch?nGcruch, und jeder n o . gestrich.,^ M pen
»m Nettogewichte wenigstens /,3 Pfund'schwer
seyn. 2) Hat die Emluferung ,n der oben be-
zeichneten Qual i tä t in folgenden Terminen zu
geschehen, und zwar: nach i.'lpp,j2 vom 2. b,s
3o. November 1839, 2295Metz ln j nom 1. De«
cember 1639 bis nnt 14. I c i n n c r , 6 ^ 0 , 2000
Metzen; vom ^5.Jänner bls 28. Februar i8 / ,o ,
2 0 0 0 ? ) ^ « ; ^ ; nachPröftraneguum 15 Jänner
bls m»t23. Februar iä / ,0, 2500 Mttzcn.' 3) Yat
d,r l lcf«rungs-Unternehmer das bettcffende
Q u ' n i u m b,s auf O r t und Stelle für tlgcne
Rechnung zu überführen, und rrirb nur j,ne
Quant i tät als abgeliefert betrachtet, welchcdem
k. k. Hofglfiütamte qualitätmaßlg zuglMlssen
wird. /i) W>rd am l- October ^809 bei dein
k. k. Hofg5stütamte, und zwar l,n Orte Adels-
berg be« dem löblichen f. k. Krelsümte um die
zehnte V»rmillagsssul>de über vorstehende
Quantitäten d,e geeignete Verhandlung vor-
genomm n werden, zu welchcr jeder ^<fcrungs<
lustige semen Prelsanbot auf elnzelne, genau
ju bezeichnende P a r t i e n , oder auf daS ganie
Q u a n t u m , schriftlich und versiegelt, entweder
am Tage der V r h a n o l u n g zwlsch«n <. und l a
Uhr Vo.mtttags jU überreichen, ode'r binnen
der vorausgehenden acht Tage dem k. k. Hofge-
siütamte elnzultnden oder z« übergeben, und
zuglclch zur Slcherstellung des k. k. Hofgestüt-
amtes cine, aus dem Preiv'anbote und aus dem
zu erstchen beabsichteten Quantum mit i ^ ^
entfallende Caut ion, entweder im Baren oder
in k. k. Staattschulduerschreibungen nach de«n
letzt bekannten Wiener Börl>Eoürse, oder mit-
tels Hypothekar.Instrumenten, gege« Amtliche
Bestätigung , um so gewisser beizuschl.eßen hat,
üls spate»-, namltch am 1. October i L 3 a , nach
dem Schlage der zehnten Vormittagsssunde
emgereicht werdende Preisanbote, oder solch,,
welche nicht mit der vorgeschriebenen Caution
Väschen sind, ganz unberücksichtigt werden zu«,
tückgestcllt werden. 5) Nach beendeter Eoncur-
renz-VerhHndluna, werden jenen Lieferungslu«
stigen, deren Andsle nicht annehmbar befun-
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den wurden, die eingelegten Cautionen sogleich
zurückgestellt/ von denjenigen hingegen, welche
dl« Mmbestb'ether einzelner Parthien oder des
gsnzen Quantums verblieben, zurückbehalten
»verden. — Die Bestimmung dieser Caution
loll darin bestehen, daß das k. k. Hofgistütamt,
,m Falle der lleferungsübernehmer zur gehört»
gen Zcit die erstandene Quantität in der fest-
gesetzten Qualllät einzulltfern unterlassen soll<
te, in den Stand geleyet werde, tue abgängige
Quantität auf Kosten und Gefahr des Llc-
ferungsüblrnehmecs herbeizuschaffen, und hat
letzterer im erforderlichen Falle das Hofgestül-
amt auch mit seinem anderweitigen, wle «mmir
siamen habenden Vermögen schadlos zu hal-
ten. 6) Sollte der Liiferungsübernehmer die
baldmöglichst« Ueberkommung semer eingeleg-
ten Caution beabsichttn, so wird demselben ge-
stattet, statt der Eautlon oon dem übcrnomme«
nen Haferquantum 10 Percent in Natura g?«
gen Empfangsbestätigung einzuliefern, welches
50 Plrcentlge Quantum, oder o« Kaution lm
Varen, in k. k. Staateschlllouerschreibuligln,
«dtr in Hypothekar»Instrumenten, so lange von
dtm k. k. Hofgeflül^mte aufbewahrt wird, bls
die betreffende Haferparlhie vollkommen llnge-
liefert lst. 7) Der Mlndestbieiher einer oder
mehrerer Parthien, oder dtsganzen Quantums,
wud jur Erfüllung seiner Verbindlichkeit sogleich
del der Uibergabe semes schriftlichen und uer-
sltg«ltin Offertes verpfiichtet, das k. k. Hofgc,
stütlmt hingegen erst dann, wenn nach Verlauf
von längstens 14 Tagen die hohe Ratlficirung
von S ine des hochlöblichen k. k. Oberststallmei»
sieranues erfolgt. Wi rd diese RaNficirung ver,
weigert, so wicd auch der Mindestblether unter
Rückstellung der eingelegten Caution seiner
Verpachtung enthoben. L) Die Elnlleferung
emer übernommenen Haferparih,e kann binnen
des bezeichneten Termines ganz oder theilweise
geschehen, und verspricht bag k. k. Hofglftülamt
dle bare Bezahlung jedesmal nach Maß dcr er-
folgten ganzen ober theilweisen E.nluferung
dergestalt zu lelstcn, daß der L.eflrungsüber-
nchmer m,t Zuversicht darauf rechnen kann,
A 5«b für jede e.n^ellcfeste Quantität sem
Seld gegen classmmäß.g gestämpeüc Quittung
zu erhalten. 9) Das lopercentlge Haferquan,
lum,wilches em ileferungsübernehmrr als Cau-
t.vn emgelltfer, haben sollte, w.rd erst nach er,
folgtcr gap.zl,cher Elnlicferulig der zu liefern
übernommenenParthie bezahlet werden. 10) I m
Falle, als zwischen dem L'cferanten und dem k.
k. Hlifgestütamte in Betreff der Qualität ein
Zw l l f l l entstlhlN sollte, haben sich beide dem

Ausspruche der, dem Ablieferungsorte nächsten
k. t. Bezirksobrlgkeit, welcher m dlesem Falle
der schriftliche Contract zur Einsicht mitzuthei«
l'en kömmt, zu unterziehen, n ) Endl>ch wird
der Uebernlhmer e»ner vd,r mehrerer Haferpars
thl<n den classenmtitzlgen Stämpel zudem, dem
k. k. Karfler Hofgeflütamte zu verbleibenden
Conlrac.'s»<3x?mplare beizubringen haben. 12)
Gollte e«n oder der andere Lieferungslustlgevor
dcr Concurrenzt'erhandlung nähere Auftlarun»
gen über uorstchelide Bedlngnlffe einholen/ so
hätte sich derselbe mündlich oder schriftlich, im
letzteren Falle jedoch nnttcls franklrter Briefe
an daß k. k. Karsser Hofgestütamt zu wenden.
— LlppizH den io..Septemb«r 1839.

vermischte ^erlautv^rungen.
Z . »551. (2) , Nr. 2176.'

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Reifniz wird dem

abwesenden Johann Burger von Reifniz, mit«
tcls gegc!..ält!c;cn Edicts erinnert: EZ habe rvi«
der ihn der Alltrcag Knauö von Suchen, wegen
25o fi. M . M , die Klage angebracht und um rich-
terliche Hilfe gebethen.

Das Gericht, dem sein Aufenthalt unbekannt,
und da er vielleicht aus den k. k. Erblanden abwe-
send ist, hat die Tagsahung auf dcn 25. November
l . I . f r ü h um 9 Uhr in dicscr Amtskanzle'l bestimmt
und zu seiner Vertretung auf dessen Gefahr und
Unkosten den Herrn Michael Ambrosch von Neifniz
als Ourator besteht, mit welchem die angebrachte
Rechtssache ncich oer für die k. k. Erblande be«
stimmten Gerichtsordnung ausgeführt und entschie-
dcn werden wird. Johann Burger wird dessen
durch öffentliches Edict zu dem Ende erinnert, da»
mit cr allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheine, oder
inzwischen dem Herrn Vertreter seine Rechtsbehclfc
an die Hand geben zu lassen, oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter zn d'esicllen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt ire
die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei«
ten wissen möge, die er zu seiner Vertheidigung dien*
sam finden würde; maßen er stch die aus feine»
Vcrabsäumung entstehenden Folgen selbst bcizu«
messen haben wird.

Bezirksgericht Reifniz den 16. August ,639.

Z . H I Z ä T " ^ " N r . >25a
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Senosclsch wird kund
gemacht: Es sey über Einschreiten der Frau Ger»
traud Vosiiancich in die neuerliche Feilbiethungder
im Exccutionswege verkauften Johann Pouch'schcn
Vicrtclhube^ auf Gefahr und Kosten der Erfteber
Jacob und Anton Pouch, wegen nicht bezahlten
Mcistbothcs pr. 29) st. , 5 ^ k r , gegen gleich bare
Bezahlung bewilliget, und zu dcrcn Vornahme der
19. October l. I . , Vormittags 9 Uhr mit dem Bei-
satze anberaumt worden, daß, wenn diese Viertel«
hubc hiedei nicht um den ErstehungöpreiSpr. H«2st.



8/^6

Än Mann gebracht werden könnte, dieselbe auch so-
gleich karmuer um welch immer für einen Anboth
hintangcgeden werde.

Wovon sämmtliche Kauflustige mit dem Bei-
sätze verständiget werden, dafi dicLicitatioüsbeding'
M e täglich hlcramts zur Einsicht erliegen.

Scnosetsch am 5«. August 1LH9.

Z. 1354- (2) Nr . ,904.
F e i l b i e t h u n g s - E t> i c t.

Vom Bezirksgerichte Wipxach wird hiermit öf»
fentlich kund gemacht: Es sc>) ubcr Ansuchen des
Joseph Nupnik von St . Be i lh , lvegen ihin schul.
digcn 5c». ft. ^7 kr. c. 5.."., die öffentliche Feilbie,

„ lhung der, dem Franz Fabzhizh von S t . Vciih
eigenthümlichen, zur Herrschaft Wippclch dienstda«
rcn, und auf 66l f l. 6 . M . gerichtlich geschälten

'Real i tä ten, als: des Wohnhauses in S t , Pci lh.
' Acker lZi-aî Ä korexkIk, Acker pei- ?utu!<!, Acker

«2 liislin l'er (^ei-lixi, Weingrunl) na Ui^gi , Acker
8clini«l)ei-(l^ Acker na Oo!)i'2c1i, Wiese 112 ^501-̂

, ««ck, G. A. r>2 OolinH^ 5a <^Iul)!l,<>uxnln, und
Oednitz Vuuxlliplut genannt, im W.-gc derExecu«
lion bewilliget worden.
' Nachdem hierzu drei Fcilbiethu,igseagsahun'

gen, nämlich für den 7. October, 7. November un^
I . December d. I . , jedesmal zu den vormittägigen
Amtt'stunden in Loco S t . Vcitb mit dem Anhange
des §. 526 a. G. O. beraumt sind, so werten die
AlHuflustigen dazu zu erscheinen eingeladen, und
tonnen inmittcls die diehfälU^e Schätzung und
Berkaufsbedingnisse täglich hicramts einsehen.

Bezirksgericht Wippach am 29. Ju l i , 6Z I .

Z. >34ä. (2) , ^
A n z e t g e.

Auf einer Herrschaft nächst Kla-
genfurt wird ein im Küchen-, Wurz-
und Baumgarten, dann im Wein-
bau und Bestellung sogenannter Park-
anlagen wohl erfahrener und geübter
Gärtner angestellt.

Nähere Auskunft ertheilt in por-
tofreien Briefen das Zeitungs-Comp-
toir in Klagenfurt.

Z-1I.5. (2)
Die Unterzeichnete macht ergebenst

bekannt, daß fie verschiedene Gat-
tungen weiße, marmoritte und grüne
Zimmeröfen, im eigenen Hause in der
Tyrnau Nr. , 8 , am Lager hat, so
wie auch alle Bestellungen dieser Art
annimmt, wobei die werthen Ab-
nchmer versichert sepn dürfen, daß

sie mit guter und.billiger Waare
bedient werden. -

Ama l i a K o l l e r ,
Hafners ' Willve.

3' !3ä9- (2)
Elne solide, in der Nähe des

Schulgebaudcs wohnende Familie
wünschet im nächsten Schuljahre Kna>
ben in Kost, Wohnung und ganze
Verpflegung unter billigen Bedm-
gungcn zu übernehmen.

Nähere Auskunft wird in/der
Kapuzinervorstadt Nr. 2 ertheilt.

Z. l537. (2) ^ —

Mufikalien - Anzcige.
Gefectigter cmpsichlt sich abermals M't

ganz neu c muoinncn krainlschcn Morgen»,
Abends Meß', Trauer^, Segen, Predigt« und
Lobliedern, latntuscher Messen und I ^ n w m -
ci-Fo'5, dann uels,tlcdencn Cadcnzen, Dralu-
bleu, Orgclstücken, Ausweichungen und Mär -
schen, die pr. Sette höchstens auf 5 bis 6 kr.
bci größerer, und auf 6 bis 6 kr, E. M . bei
geringerer Bestellung zu stchen kommen wndey,
so wie auch mit allen nur wünschepswenhcn
Musikstücken für die Harmonie und Tanzmusik
zu bllligen Preisen, die duvch die Igncz Edle
v. Klcinmapr'sche Buckhalldlung in ^aibach
si'ts bestellt und bezogen werden können. ^ -
Ferner macht er auch bekannt, daß er zu Felge
e,ncs größern, nahe bcim Schulgcbaude Ze-
miethet n Quartieres mehrere Kostk^abcn aus
Kraln, die die hiesigen Schulm besuchen trol-
len, gcgcn billige Bcdingtuffe m Kost lmd
Quartier nimmt.

Klagenfurt am 9. September iL3g>

I oh . Bapt . D raga t l n ,
Musiklehrer, wohnhaft in der Hossirch«

gasse N r . 290.

Z. 1320. (3)
Eine Fannlie, d»e wechselweise Deutsch,

Krainisch und Italienlsck sprlchf, wünscht zn)l<
dls drel Knaben oder Mädchen in Kofi und
Wohnung aufzunrhmtn, in wllch' lshte> m Fall?
hie Kosifrau denselben auch im Weißnähen Un<
Wricht zu a,b,n sich verpflichtet. Das Nahet«
erfah t man in der Kapuzmlr. Dorfiadt 3^r.
l 2 , ,m Haust dis A r m D?.. Lmd^er, zu ebe,
ner Erte.


